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Tätigkeitsbericht des Instituts für sozialwissenschaftliche Forschung, 

Bildung und Beratung (ISFBB) 

für das Jahr 2016 

 
Im Jahr 2016 wurden 117 Veranstaltungen durch das ISFBB durchgeführt, an denen 

insgesamt etwa 7.500 Menschen teilnahmen. Im Jahr 2016 sind 59 Presseberichte über die 

Arbeit des Vereins ISFBB erschienen. Diese sind ab Seite 57 dieses Berichts aufgeführt.  

Vorträge gegen Rassismus und Zeitzeugengespräche mit Holocaust-Überlebenden 

Auf weiterhin großes Interesse stieß das 2015 von Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair 

entwickelte Modul „Refugees welcome?! – Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling“, für 

das Die Amadeu-Antonio-Stiftung und die Bürgerbewegung für Menschenwürde in 

Mittelfranken als Förderer und die Georg-von-Vollmar-Akademie als Kooperationspartner 

gewonnen werden konnte. 2016 konnten 28 Bildungsveranstaltungen mit Geflüchteten in 

Bayern durchgeführt werden. Insgesamt konnten bayernweit 25 Zeitzeugengespräche mit 

den Holocaust-Überlebenden Eva Franz, Siegfried Heilig und Henry Rotmensch durchgeführt 

werden. Acht Gespräche wurden wie in den vergangenen Jahren vom Schulbürgermeister 

der Stadt Nürnberg kofinanziert. Darüber hinaus Mair führte Birgit Mair sechs Vorträge zum 

aktuellen Neonazismus und neuere rechte Bewegungen durch sowie einen Workshop zum 

Argumentationstraining gegen Stammtischparolen durch.  

Ausstellungen und begleitende Bildungsveranstaltungen 

Die Ausstellung „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“ wurde 2016 

bundesweit an zwanzig Einrichtungen präsentiert. Die Ausstellung „Rechtsradikalismus in 

Bayern“ unseres langjährigen Kooperationspartners, des BayernForums der Friedrich-Ebert-

Stiftung konnte im Großraum Nürnberg an vierzehn verschiedenen Einrichtungen mit einem 

Vortrag von Birgit Mair eröffnet werden. Zweimal präsentiert werden konnte die Ausstellung 

"Asyl ist Menschenrecht" von PRO ASY sowie die 2009 vom ISFBB erstellte Ausstellung „Vom 

Arbeitsplatz abgeholt  - als arbeitsscheu abgestempelt“ über den Holocaust-Überlebenden 

Franz Rosenbach (1927-2012).  

 

Schülercoachausbildung 

Im Rahmen der Ausstellung „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“ 

wurden im Jahr 2016 bundesweit 150 Jugendliche dazu befähigt, eigenständig Führungen 

durch die Ausstellung durchzuführen. 
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NSU-Aufarbeitung 

Am 2. Mai 2016 besuchten Angehörige der vom NSU Ermordeten sowie Überlebende des 

Kölner Nagelbombenanschlages Nürnberg. Sie wurden begleitet von Frau Prof. Barbara John, 

der Ombudsfrau der Hinterbliebenen. Birgit Mair durfte die Gruppe zu den ehemaligen 

Tatorten begleiten und den Sachstand der Aufarbeitung in Bayern referieren.  

 
Angehörige der NSU-Mordopfer und Überlebende des NSU-Bombenanschlags auf die Kölner 

Keupstraße am Mahmal für die NSU-Opfer in Nürnberg (Foto: Birgit Mair)  

Im Herbst 2016 moderierte Birgit Mair sowohl im Schauspielhaus Nürnberg als auch im 

Theater im oberfränkischen Hof die Diskussion im Anschluss an das Theaterstück "Auch 

Deutsche unter den Opfern" von Tuǧsal Moǧul zum Themenkomplex. Durch unsere 

Vermittlung konnte Abdulkerim Simsek, der Sohn des im Jahr 2000 in Nürnberg ermordeten 

Enver Simsek, nach Nürnberg eingeladen werden. Weitere Diskussionsteilnehmer waren 

Prof. Dr. Hajo Funke, der ehemalige Ministerpräsident und langjährige bayerische 

Innenminister, Dr. Günter Beckstein sowie der Nebenklageanwalt im Münchner NSU-

Prozess, Alexander Hoffmann. Die Veranstaltung wurde organisiert von der Georg-von-

Vollmar-Akademie. 

 
(v.l.n.r.) Prof. Dr. Hajo Funke, Abdulkerim Simsek, Birgit Mair, Dr. Günter Beckstein und 

Alexander Hoffmann im Schauspielhaus Nürnberg (Foto: Privat)  
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Im Juni 2016 besichtigte Birgit Mair gemeinsam mit dreißig Schüler/innen des Sigmund-

Schuckert-Gymnasiums Nürnberg sowie der Partnerschule in Atlanta (USA) die 

Scharrerstraße in Nürnberg, wo im Jahr 2005 Ismail Yasar vom NSU ermordet wurde.  

 
 

Birgit Mair mit Schüler/innen aus Atlanta (USA) vor der Gedenktafel für Ismail Yasar in 

Nürnberg ( 

Ehemaliger Zwangsarbeiter starb im Alter von 95 Jahren in Nürnberg - Wir trauern um 

Czeslaw Wietrzyk 

 
Czeslaw Wietrzyk starb am 26. Januar 2016 im Alter von 95 Jahren in Nürnberg. Als 19-

Jähriger wurde er von den Nationalsozialisten aus seiner Heimatstadt nahe Turek (Polen) 

nach Deutschland verschleppt und fünf Jahre lang zur Zwangsarbeit in der Landwirtschaft in 

Wiesbaden-Igstadt verpflichtet. Nach der Befreiung arbeitete er als Schlosser für die 

Amerikanische Militärregierung im hessischen Schlangenbad. Seit 1955 lebte er in Nürnberg. 

Bis zur Rente im Jahr 1984 war er als Montagearbeiter deutschlandweit unterwegs und 

isolierte u.a. Kraftwerke. Herr Wietrzyk war ein gutmütiger, bescheidener und sehr 

liebenswerter Mensch, dem der Kampf gegen Rassisten und Neonazis bis ins hohe Alter 

wichtig war. Mitarbeiter/innen des ISFBB betreuten ihn seit 2005 ehrenamtlich. Die 

Beisetzung fand auf Wunsch seiner Familie in Polen statt. Birgit Mair veröffentlichte in 

Kooperation mit dem Nürnberger Sender Radio Z O-Ton-Aufnahmen des Zeitzeugen und 

zeichnete sein Leben nach.  
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Die ISFBB-Veranstaltungen des Jahres 2016 im Einzelnen: 

 

22. Dezember 2016: Zeitzeugengespräch in Wunsiedel 

Am 22. Dezember 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden 

Sinto Siegfried Heilig in der Sigmund-Wann-Realschule im oberfränkischen Wunsiedel ein 

Zeitzeugengespräch durch. Etwa einhundert Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung 

teil.  

19. Dezember 2016: Refugees welcome?! - Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Würzburg 

Am 19. Dezember 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit Ellie Haile aus Eritrea eine 

Veranstaltung im Rahmen des Projekts "Refugees welcome?! - Vortrag und Gespräch mit 

einem Flüchtling" in der Adolph-Kolping-Berufsschule in Würzburg durch. Etwa achtzig 

Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

15. Dezember 2016: Zeitzeugengespräch in Nürnberg 

Am 15. Dezember 2016 führe Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 

Sintezza Eva Franz an der Beruflichen Schule 4 in Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. 

Eva Franz war als Kind in das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie in die KZ 

Ravensbrück und Bergen-Belsen deportiert worden, wo ihre Mutter starb. Etwa 70 

Auszubildende nahmen an der Veranstaltung teil, die vom Schulbürgermeister der Stadt 

Nürnberg gefördert wurde.  

14. Dezember 2016: Refugees welcome?! - Veranstaltungen in Nürnberg 

 
Herr Hassoun erklärt den Jugendlichen, warum er aus Syrien geflohen ist. Im Hintergrund 

sind das Foto seines kürzlich verstorbenen Vaters sowie dessen Beisetzung in Syrien zu 

sehen, der der Geflüchtete nicht beiwohnen konnte. (Foto: Birgit Mair)  
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Am 14. Dezember 2016 veranstaltete Birgit Mair gemeinsam mit Wissam Abou Hassoun aus 

Syrien zwei Veranstaltungen innerhalb des Projekts "Refugees welcome?" in der 

Geschwister-Scholl-Realschule Nürnberg. Insgesamt nahmen daran etwa 120 Schülerinnen 

und Schüler teil. Herr Hassoun floh 2015 vor dem Bürgerkrieg in Syrien und lebt seither in 

Mittelfranken.  

28. November 2016: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Nürnberg 

Am 28. November 2016 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" 

des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung an der Geschwister-Scholl-Realschule 

Nürnberg mit einem Vortrag über die extreme Rechte in Franken. Etwa 60 Schüler/innen 

nahmen an der Veranstaltung teil.  

November 2016: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Berlin 

Im November 2016 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" im Hans-und-Hilde-Coppy-Gymnasium Berlin präsentiert. 

 

25. November 2016: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in München 

 
Siegfried Heilig erhält von der Gastgeberin des Kreisjugendrings am Schluss der 

Veranstaltung weiße Rosen (Foto: Birgit Mair) 

 

Am 25. November 2016 führte Birgit Mair mit dem Holocaust-Überlebenden Sinto Siegfried 

Heilig in den Räumen des Kreisjugendrings München ein Zeitzeugengespräch durch. Etwa 

dreißig Schülerinnen und Schüler des Gymnasium Beilngries waren nach München gereist, 

um immerhalb ihres P-Seminars zum Thema Holocaust aus erster Hand von den 

nationalsozialistischen Verfolgungen gegenüber den Sinti und Roma sowie Jüdinnen und 

Juden zu erfahren. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit dem Kreisjugendring München 

Stadt statt, der seine Räume zur Verfügung stellte und für Verpflegung sorgte.  
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23.November 2016: Zeitzeugengespräche mit Eva Franz in Kitzingen 

 
Eva Franz berichtet von ihrer Zeit als Kind in Auschwitz, Ravensbrück und Bergen-Belsen 

(Foto: Birgit Mair) 

 

Am 23. November 2016 fanden am Beruflichen Schulzentrum Kitzingen zwei 

Zeitzeugengespräche mit der KZ-Überlebenden Sintezza Eva Franz statt. Insgesamt nahmen 

mehr als 250 Interessierte an den Veranstaltungen teil, die vom Förderverein der Schule 

organisiert wurden.  

21. November 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU" in Büdingen 

 
Am 21. November 2016 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" von Ausstellungsmacherin Birgit Mair und der Landtagsabgeordneten Lisa 

Gnadl im Heuson-Museum in Büdingen eröffnet. Etwa dreißig Interessierte waren zu der 

Veranstaltung gekommen. Initiator war die Antifa-BI in Friedberg. Das Projekt wird gefördert 

vom Bundesprogramm "Demokratie leben".  

20. November 2016: Fortbildung "Die Opfer des NSU" in Friedberg 

Am 20. November 2016 wurden zehn junge Menschen fortgebildet, die im Heuson-Museum 

in Büdingen Führungen durch die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
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Verbrechen" anbieten. Initator war die Antifa-BI in Friedberg. Das Projekt wird gefördert 

vom Bundesprogramm "Demokratie leben".  

17. November 2016: Zeitzeugengespräch in Elsenfeld 

 
Eva Franz in Elsenfeld. Auf dem display des Laptops ist sie als Kleinkind mit ihren Eltern zu 

sehen. Ihre Mutter überlebte die nationalsozialistischen Torturen nicht. (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 17. November 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 

Sintezza Eva Franz ein Zeitzeugengespräch am Julius-Echter-Gymnasium im unterfränkischen 

Elsenfeld durch. Eva Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 

sowie die Konzentrationslager Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa zweihundert 

Schülerinnen und Schüler nahmen an der Veranstaltung teil. Rund ein Dutzend Schülerinnen 

scharte sich auch nach dem Ende der Veranstaltung um die Zeitzeugin und suchte das 

Gespräch mit ihr.  

16. November 2016: Lehrerfortbildung in Erlangen 

Am 16. November 2016 führte Birgit Mair an der Staatlichen Berufsschule Erlangen eine 

Lehrerfortbildung zum Thema "Umgang mit rechten und rassistischen Schülersprüchen" 

durch, an der 23 Pädagoginnen und Pädagogen teilnahmen.  

15. November 2016: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Nürnberg 

Am 15. November 2016 wurde die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des 

BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung am Hans-Sachs-Gymnasium in Nürnberg mit 

einem Vortrag von Birgit Mair eröffnet. 25 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

14. November 2016: Schülercoachausbildung "Die Opfer des NSU" in Dillenburg 
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Junge Menschen beim praktischen Teil der Schülercoach-Ausbildung (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 14. November 2016 befähigte Birgit Mair 26 Auszubildende im Alter zwischen 17 und 35 

Jahren Führungen durch die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" an der Gewerblichen Schule im hessischen Dillenburg durchzuführen. Bis 18. 

November 2016 sind sechzehn Führungen mit mehr als 600 Teilnehmer/innen geplant. 

Initiator war der Verein WETZLAR ERINNERT e.V., gefördert wurde das Projekt innerhalb des 

Bundesprogramms "Demokratie leben".  

14. November 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU" in Dillenburg 

 
Ausstellungseröffnung in Dillenburg (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 14. November 2016 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" an der Gewerblichen Schule im hessischen Dillenburg mit zahlreichen 

Grußworten und einem Vortrag von Birgit Mair eröffnet. 35 Interessierte kamen zur 

Ausstellungseröffnung. Initiator war der Verein WETZLAR ERINNERT e.V.  

11. November 2016: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Oberasbach 
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Die Holocaust-Überlebende Eva Franz und Moderatorin Birgit Mair in Oberasbach  

(Foto: Privat)  

 

Am 11. November 2016 fand im Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium im mittelfränkischen 

Oberasbach anläßlich der in der Nacht vom 9. auf 10. November 1938 reichsweit 

stattgefundenen Pogrome gegen Jüdinnen und Juden ein Zeitzeugengespräch mit der 

Holocaust-Überlebenden Sintezza Eva Franz statt. Als Einstieg gab Birgit Mair einen 

Kurzüberblick über die nationalsozialistischen Verfolgungen der europäischen Sinti und 

Roma sowie der Jüdinnen und Juden. Etwa 110 Interessierte nahmen an der Veranstaltung 

teil, die von Schüler/innen des P-Seminars "Rechtsradikalismus in Bayern" der Schule 

organisiert wurde.  

9. November 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Erlangen 

 
Birgit Mair und Naqib Hakimi im Emmy-Nöther-Gymnasium Erlangen (Foto: Privat) 

 

Am 9. November 2016 berichtete der 23-Jährige Naqib Hakimi am Emmy-Nöther-

Gymnasium Erlangen von seiner Flucht aus Afghanistan und seinen unsicheren 
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Aufenthaltsstatus in Deutschland. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair moderierte die 

Veranstaltung und gab einen Einblick in die Geschichte der Migration sowie die Spaltung der 

Gesellschaft durch rassistische Hetze gegen Geflüchtete. Im Anschluss stellten Schüler/innen 

Fragen an die Referenten. Etwa 100 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

8. November 2016: Schülercoachausbildung im Rahmen der Ausstellung "Die Opfer des 

NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in Darmstadt 

 
Die Ausstellung im Justus-Liebig-Haus Darmstadt (Foto: Birgit Mair) 

 

Am 8. November 2016 wurden im Rahmen der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" in den Räumen des Jugendrings Darmstadt zehn Jugendliche 

von Ausstellungsmacherin Birgit Mair zu guides ausgebildet, die eigenständig andere 

Jugendliche durch die Ausstellung im Justus-Liebig-Haus Darmstadt führen werden. 

Gefördert wurde die Veranstaltung innerhalb des Bundesprogramms "Demokratie leben".  

8. November 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Darmstadt 

 
Eine Vertreterin des Darmstädter Jugendrings hielt anlässlich der Ausstellungseröffnung eine 

bewegende Rede (Foto: Birgit Mair) 
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Am 8. November 2016 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" im Justus-Liebig-Haus Darmstadt eröffnet. Vor mehr als einhundert 

Teilnehmer/innen sprachen Oberbürgermeister Jochen Partsch sowie Vertreter/innen des 

Darmstädter Jugendrings bewegende Grußworte. Birgit Mair hielt einen Vortrag, in der es 

insbesondere um die Perspektive der Opferangehörigen und Überlebenden sowie über 

aktuelle Entwicklungen im NSU-Komplex ging. Gefördert wurde die Veranstaltung innerhalb 

des Bundesprogramms "Demokratie leben".  

7. November 2016: Schülercoachausbildung im Rahmen der Ausstellung "Die Opfer des 

NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in Weztlar 

 
Schülercoaches in Wetzlar (Foto: Birgit Mair) 

 

Am 7. November 2016 wurden im Rahmen der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" in der Werner-von-Siemens-Schule Wetzlar 23 Jugendliche 

von Ausstellungsmacherin Birgit Mair zu guides ausgebildet, die eigenständig andere 

Jugendliche durch die Ausstellung führen werden. Fünfzehn Führung sind in der Woche vom 

8. bis 11. November 2016 in Wetzlar geplant. Gefördert wurde die Veranstaltung innerhalb 

des Bundesprogramms "Demokratie leben".  
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7. November 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Weztlar 

 
Ernst Richter vom Verein Wetzlar erinnert spricht ein Grußwort anlässlich der 

Ausstellungseröffnung (Foto: Birgit Mair) 

 

Am 7. November 2016 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in der Werner-von-Siemens-Schule Wetzlar eröffnet. Vor etwa sechzig 

Teilnehmer/innen sprachen Oberbürgermeister Manfred Wagner, Landrad Wolfgang 

Schuster, Initiator Ernst Richter vom Verein Wetzlar erinnert, der Schulleiter sowie ein 

Vertreter der IG-Metall bewegende Grußworte. Birgit Mair hielt einen Vortrag, in der es 

insbesondere um die Perspektive der Opferangehörigen und Überlebenden sowie über 

aktuelle Entwicklungen im NSU-Komplex ging. Im Vorfeld erhielten die Ausstellungsmacherin 

sowie die Veranstalter/innen die Ausstellung diffamierende Briefe aus rechtsradikalen 

verschwörungstheoretischen Kreisen zugeschickt. Gefördert wurde die Veranstaltung 

innerhalb des Bundesprogramms "Demokratie leben".  

6. November 2016: Zeitzeugengepräch mit Eva Franz sowie Vortrag über Neonazismus in 

Treuchtlingen 
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(v.l.n.r.) Die Holocaust-Überlebende Eva Franz, Moderatorin Birgit Mair und Organisatorin 

Doris Birnthaler in Treuchtlingen (Foto: Privat)  

 

Am 6. November 2016 fand im Forsthaus Treuchtlingen anläßlich der in der Nacht vom 9. auf 

10. November 1938 reichsweit stattgefundenen Pogrome gegen Jüdinnen und Juden ein 

Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza Eva Franz statt. Als Einstieg 

gab Birgit Mair einen Kurzüberblick über die Entwicklung der extremen Rechten in 

Mittelfranken. Etwa dreißig Interessierte kamen zu den Vorträgen ins Forsthaus. 

Veranstalter war der Verein "So fremd - so nah ? - Verein für Interkulturelle Begegnung".  

30. Oktober 2016: Aufführung "Auch Deutsche unter den Opfern" im Theater Hof 

 
(v.l.n.r.) Prof. Dr. Hajo Funke, Birgit Mair und Sapir Heller im Studio des Theaters Hof (Foto: 

Privat)  

 

Am 30. Oktober 2016 moderierte Birgit Mair die Diskussion im Anschluss an das 

preisgekrönte Theaterstück "Auch Deutsche unter den Opfern" von Tuǧsal Moǧul zum 

Themenkomplex NSU im Studio des Theaters der oberfränkischen Kleinstadt Hof. Neben 
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dem Autor des Buches "Staatsaffäre NSU", Prof. Dr. Hajo Funke diskutierten die 

Beobachterin des Bayerischen NSU-Untersuchungsausschusses, Birgit Mair sowie die 

Regisseurin des Stücks Sapir Heller gemeinsam mit dem Publikum über rassistisch geführte 

polizeiliche Ermittlungen, die Praxis von neonazistischen V-Leuten innerhalb der 

Verfassungsschutz-Behörden sowie den Umgang mit heute grassierenden rassistischen 

Umtrieben. Die Veranstaltung wurde organisiert von der Georg-von-Vollmar-Akademie.  

28. Oktober 2016: Schülercoachausbildung in Delmenhorst 

 
Am 28. Oktober 2016 führte Birgit Mair mit 16 Schüler/innen des Gymnasiums an der 

Willmsstraße sowie drei engagierten Senioren eine Coachausbildung durch, die zu 

eigenständigen Führungen durch die Ausstellung befähigen. Finanziert wird das Projekt 

durch Fördergelder aus dem Bundesprogramm "Demokratie leben".  

28. Oktober 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Delmenhorst 

 
Am 28. Oktober 2016 hielt Birgit Mair im Rahmen der Präsentation der Ausstellung "Die 

Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in der Volkshochschule Delmenhorst 

(Niedersachsen) einen Vortrag zum Ausstellungsprojekt sowie zu aktuellen Entwicklungen im 

NSU-Komplex. Etwa 80 Interessierte nahmen an der Verasntaltung teil. Die Ausstellung ist 

vom 25. Oktober bis 18. November 2016 in der VHS Delmenhorst, Am Turbinenhaus 11 

(Nordwolle) zu sehen. Die Ausstellung wird auf Initiative des Breiten Bündnisses gegen 
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Rechts Delmenhorst in Kooperation mit dem Kriminalpräventiven Rat und der VHS gezeigt. 

Vertreter/innen der genannten Organisationen hielten jeweils Grußworte zur 

Ausstellungseröffnung. Der Delmenhorster Oberbürgermeister, Axel Jahnz, lobte das 

Ausstellungsprojekt ausdrücklich. Finanziert wird das Projekt durch Fördergelder aus dem 

Bundesprogramm "Demokratie leben". 

26. Oktober 2016: Aufführung "Auch Deutsche unter den Opfern" im Staatstheater 

Nürnberg 

 
(v.l.n.r.) Prof. Dr. Hajo Funke, Abdulkerim Simsek, Birgit Mair, Dr. Günter Beckstein und 

Alexander Hoffmann im Schaupsielhaus Nürnberg (Foto: Privat)  

 

Am 26. Oktober 2016 moderierte Birgit Mair die Diskussion im Anschluss an das 

preisgekrönte und ausverkaufte Theaterstück "Auch Deutsche unter den Opfern" von Tuǧsal 

Moǧul zum Themenkomplex NSU in der Blue-Box des Nürnberger Schauspielhauses. Neben 

Abdulkerim Simsek, Sohn des im Jahr 2000 in Nürnberg ermordeten Enver Simsek, 

diskutierten der Autor des Buches "Staatsaffäre NSU", Prof. Dr. Hajo Funke, der ehemalige 

Ministerpräsident und langjährige bayerische Innenminister, Dr. Günter Beckstein sowie der 

Nebenklageanwalt im Münchner NSU-Prozess, Alexander Hoffmann über rassistisch geführte 

polizeiliche Ermittlungen, die Praxis von neonazistischen V-Leuten innerhalb der 

Verfassungssschutz-Behörden sowie Milieus in denen sich rechte Gewalt radikalisieren kann. 

Die Veranstaltung wurde organisiert von der Georg-von-Vollmar-Akademie.  

26. Oktober 2016: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 
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Auszubildende scharten sich nach dem Vortrag um Eva Franz (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 26. Oktober 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 

Sintezza Eva Franz ein Zeitzeugengespräch in der Berufluchen Schule 3 Nürnberg durch. Frau 

Franz wurde 1943 als damals zweieinhalbjähriges Kind in das Vernichtungslager Auschwitz-

Birkenau deportiert, wo ihr die Häftlingsnummer 4167 eintätowiert wurde. Ihre elfjährige 

Schwester und ihre Mutter überlebten die Torturen nicht. Evas Vater holte sie im Frühjahr 

1945 aus dem von den Briten befreiten KZ Bergen-Belsen ab. Etwa 60 Schüler/innen nahmen 

an der Zeitzeugenveranstaltung teil und stellten Fragen an die Referent/innen. Im Anschluss 

an den Vortrag wollten viele der ergriffenen Schüler/innen Frau Franz noch umarmen und 

mit ihr sprechen.  

25. Oktober 2016: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Spardorf 

 
Birgit Mair eröffnete die im Gymnasium Spardorf (Foto: Privat) 

 

Am 25. Oktober 2016 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" 

des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung im Emil-von-Behring-Gymnasium im 

mittelfränkischen Spardorf mit einem Vortrag über die extreme Rechte in Bayern. Im 
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Anschluss daran stellten die Schüler/innen Fragen an die Referentin. Etwa 150 Schüler/innen 

nahmen daran teil.  

19. Oktober 2016: Refugee welcome?! Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in Neu-

Ulm 

 
Wissam Abou Hassoun mit Auszubildenden der Staatlichen Berufsschule Neu-Ulm  

(Foto: Birgit Mair)  

 

Wissam Abou Hassoun aus Syrien berichtete am 19. Oktober 2016 an der Staatlichen 

Berufsschule in Neu-Ulm von seiner Flucht aus Syrien. Birgit Mair klärte in einem Vortrag 

über aktuelle Zahlen zu Migration und Flüchtlingen auf und moderierte die Veranstaltung. 

Der heute 31-jährige Herr Hassoun wuchs in der Nähe von Damaskus auf und absolvierte an 

der dortigen Universität den Master für Banken- und Finanzwesen. Mehrere Jahre arbeitete 

er bei einer Bank. Wegen des Bürgerkrieges entschloss sich der zweifache Familienvater 

2015 zur Flucht. Über die Türkei gelang ihm die gefährliche Überfahrt auf einem kleinen Boot 

nach Griechenland. Über Mazedonien und Serbien schaffte er es nach Ungarn, wo er 

mehrere Tage in ein Gefängnis gesperrt wurde. Seit Sommer 2015 lebt er in Mittelfranken. 

Im Anschluss an die Vorträge richteten Schüler/innen, zu denen auch Flüchtlinge aus Syrien, 

Afghanistan, Eritrea und Pakistan zählten, Fragen an die Referierenden. Etwa 190 

Auszubildende nahmen an der Veranstaltung teil, die in Kooperation mit der Georg-von-

Vollmar-Akademie stattfand.  

18. Oktober 2016: Refugee welcome?! Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Nürnberg  
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Siba mit Auszubildenden des Berufsbildungszentrums Nürnberg (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 18. Oktober 2016 berichtete der 36jährige Siba im Berufsbildungszentrum (BBZ) 

Nürnberg von seiner Flucht aus aus Äthiopien. Der gelernte Orthopädietechniker gehört der 

Minderheit der Oromo an, die in Äthiopien verfolgt wird. Weil er sich bei der 

Parlamentswahl im Jahr 2005 als Wahlbeobachter engagierte, wurde er verhaftet und 

gefoltert. Nachdem ihn seine Familie aus dem Gefängnis frei kaufte, musste er fliehen. Über 

den Sudan, die Sahara und Libyen gelang ihm die gefährliche Überfahrt auf einem kleinen 

Boot über das Mittelmeer nach Italien. Seit Juni 2014 lebt er in Mittelfranken, wo er derzeit 

einen Deutschkurs besucht. Er ist verheiratet und Vater von zwei Kindern. Birgit Mair 

moderierte die Veranstaltung. Mehr als zwanzig Auszubildende nahmen daren teil. Etwa 190 

Schüler/innen nahmen an dem Vortrag teil. Sie stellten ihm Fragen zu seiner Flucht und zum 

Leben in Deutschland. Gefördert wurde die Veranstaltung von der Amadeu-Antonio-Stiftung.  

17. Oktober 2016: Refugees welcome?! Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Neumarkt (Oberpfalz) 

 
Moderatorin Birgit Mair mit Frau Haile (rechts im Bild), die aus Eritrea geflohen ist am 

Berufsschulzentrum Neumarkt (Foto: Privat)  
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Am 12. Oktober 2016 berichteten Birgit Mair und Frau Haile im Berufsschulzentrum 

Neumarkt (Oberpfalz) im Rahmen des Projekts "Refugees welcome?!". Als Einstieg gab Birgit 

Mair einen kurzen Überblick über die Migration, die zur Menschheitsgeschichte gehört. 

Dann berichtete Frau Haile von ihrer Flucht aus Eritrea. Sie heute 35-Jährige ist in Äthiopien 

aufgewachsen. Als Teenager wurde sie und ein Teil ihrer Familie in das Nachbarland Eritrea 

abgeschoben. Ein Jahr später zog sie nach Saudi-Arabien, wo sie vier Jahre lang als Lehrerin 

arbeitete. Zurück in Eritrea wurde sie zum Militärdienst zwangsrekrutiert, obwohl sie bereits 

Mutter eines kleinen Kindes war. Nach ihrer Weigerung, auf unabsehbare Zeit dem Militär zu 

dienen, sperrte man sie ins Gefängnis. Durch Bestechung des Gefängnispersonals konnte sie 

nach zwei Monaten entkommen, musste aber ins Ausland fliehen. Ende 2004 gelangte sie 

nach Deutschland. Als ihr Sohn sechs Jahre alt war, konnte er mit viel Glück nachkommen. 

Ellie ist nicht als Asylberechtigte anerkannt. Im Anschluss an ihren Vortrag stellten die 

Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 120 Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil, die von der Amadeu-Antonio-Stiftung kofinanziert wurde. 

 

Die Mittelbayerische Zeitung berichtete online am 17.10.2016 von der Veranstaltung 

Link zum Zeitungsbericht  

12. Oktober 2016: Zeitzeugengespräch in Hilpoltstein (Mittelfranken) 

Am 12. Oktober 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Sinto 

Siegfried Heilig an der Realschule im mittelfränkischen Hilpoltstein ein Zeitzeugengespräch 

durch, an dem etwa 120 Schüler/innen der zehnten Jahrgangsstufe teilnahmen.  

11. Oktober 2016: Zeitzeugengespräch in Neumarkt (Opf.) 

 
Siegfried Heilig und Birgit Mair im Landratsamt Neumarkt  

(Foto: Daniela Meyer Fotografie)  

 

http://www.mittelbayerische.de/region/neumarkt/gemeinden/neumarkt/wie-haile-vor-der-sklaverei-floh-22797-art1442010.html
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Am 11. Oktober 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Sinto 

Siegfried Heilig am Landratsamt im oberpfälzischen Neumarkt ein Zeitzeugengespräch durch, 

an dem etwa 180 Schüler der Knabenrealschule teilnahmen. Einige der Schüler bedankten 

sich nach der Veranstaltung bei dem 82-Jährigen Zeitzeugen für seine Bereitschaft, seine 

Erfahrungen während des nationalsozialistischen Terrors zu berichten.  

8. Oktober 2016: Vorträge in der Akademie Frankenwarte Würzburg  

Im Rahmen der Tagung "MUTBÜRGER GEGEN „WUTBÜRGER“ - Wie sich die Zivilgesellschaft 

gegen die neue Rechte wehren kann", die in der Akademie Frankenwarte Würzburg 

stattfand, hielt Birgit Mair am 8. Oktober 2016 zwei Vorträge zu folgenden Themen: "Was 

tut sich am rechten Rand? Neue Gruppierungen, neue Bündnisse, neue Strategien" sowie 

"'Wir sind das Volk.' - Wo die neuen Rechten ihren Anhang rekrutieren." Veranstalter waren 

das Bayerische Seminar für Politik sowie die Stiftung Civil-Courage.  

4. Oktober 2016: Eröffnung der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Friedrichshafen 

 
Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in der 

Volkshochschule Friedrichshafen (Foto: Birgit Mair) 

 

Am 4. Oktober 2016 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in der Volkshochschule Friedrichshafen mit einem Vortrag von Birgit Mair 

eröffnet. Die Ausstellung ist vom 4.bis 21. Oktober 2016 in der VHS, Charlottenstr. 12/2, im 

1. und 2.Stock zu sehen. Der Begleitband zur Ausstellung kann zum Preis von 5,00 Euro vor 

Ort erworben werden.  

22. September 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU" in Gütersloh 
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Ausstellungseröffnung in der Anne-Frank-Schule Gütersloh (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 22. September 2016 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" mit einem Vortrag von Birgit Mair in der Anne-Frank-Schule Gütersloh eröffnet. 

Etwa 200 Schülerinnen und Schüler nahmen an der Eröffnung teil. Einige der jungen 

Menschen lasen die Biographien von Mordopfern vor. Die Ausstellung ist bis zum 8. Oktober 

2016 an der Anne-Frank-Schule zu sehen. Ausgebildete Schülercoaches führen andere 

Jugendliche durch die Ausstellung.  

12. September 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU" in Gütersloh 

Am 12. September 2016 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" mit einem Vortrag von Birgit Mair in der Stadthalle Gütersloh eröffnet.  

12. September 2016: Schülercoachausbildung zur Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" in Gütersloh 

 
Die Schülercoaches mit Ausstellungsmacherin Birgit Mair in der Stadthalle Gütersloh (Foto: 

Privat)  

 

Im Rahmen der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen", die 

im September 2016 in Gütersloh gezeigt wurde, bildete Birgit Mair am 12. September 2016 
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neunzehn junge Menschen aus. Sie werden andere Jugendliche in der Anne-Frank--Schule 

Gütersloh durch die Ausstellung führen.  

10. August 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Chemnitz 

Ausstellungsmacherin Birgit 

Mair beim Vortrag in Chemnitz (Foto: Privat)  

 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen wurde am 10. 

August 2016 von Birgit Mair im Gemeindesaal der St. Matthäus-Kirchengemeinde in 

Chemnitz-Altendorf mit einem Vortrag eröffnet. Etwa vierzig Interessierte kamen zu dem 

Vortrag. Die Ausstellung ist bis zum 9. September 2016 jeweils mittwochs von 16:00 Uhr – 

18:00 Uhr sowie nach den Gottesdiensten und auf Anfrage hin in der St. Matthäuskirche zu 

sehen. Adresse: Zinzendorfstraße 14, Chemnitz-Altendorf.  

27. Juli 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in Fürth 

 
Elia aus Syrien und Birgit Mair an der Max-Grundig-Berufsschule Fürth (Foto: Privat)  

 

Am 27. Juli 2016 berichtete Elia in der Max-Grundig-Berufsschule (FOS/BOS) Fürth von seiner 

Flucht aus Syrien. 2015 gelang dem heute 43-Jährigen IT-Techniker die Flucht aus Damaskus 

über die Türkei, Mazedonien, Serbien, Ungarn und Österreich nach Deutschland. Birgit Mair 

klärte in einem Vortrag über aktuelle Zahlen zu Flucht und Asyl, Migration sowie rassistische 
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Hetzkampagnen gegen Flüchtlinge auf. Im Anschluss stellten die Schüler/innen Fragen an die 

Referenten. Etwa 50 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

27. Juli 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in Fürth 

 
Birgit Mair und Ellie an der Max-Grundig-Berufsschule Fürth (Foto: Privat) 

 

Am 27. Juli 2016 berichtete Elli in der Max-Grundig-Berufsschule (FOS/BOS) Fürth von ihrer 

Flucht aus dem Iran. Seit dreieinhalb Jahren lebt Ellie ohne langfristige 

Aufenthaltsperspektive in Flüchtlingsunterkünften in Mittelfranken. Im Anschluss an ihren 

Vortrag stellten Schüler/innen Fragen viele Fragen an die Referentin. Birgit Mair moderierte 

die Veranstaltung und bettete Ellies Erzählungen in den historisch-politischen Kontext ein. 

Etwa 150 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil. Gefördert wurde die 

Veranstaltung von der Amadeu-Antonio-Stiftung.  

26. Juli 2016: Workshop gegen rechte Parolen in Nürnberg 

Am 26. Juli 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit Gymnasiast/innen der Bertolt-Brecht-

Gesamtschule Nürnberg einen halbtägigen Workshop zum Umgang mit rechten Parolen 

durch. Etwa 15 Schüler/innen nahmen daran teil.  

25. Juli 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in Laufen 

(Oberbayern) 
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Eric Bwire und Birgit Mair am Rottmayr-Gymnasium in Laufen (Foto: Privat)  

 

Am 25. Juli 2016 berichtete Eric Bwire im Rottmayr-Gymnasium im oberbayerischen Laufen 

von seiner Flucht aus Uganda. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem 

bilderreichen Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter Deutschland 

auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. 40 Interessierte nahmen 

an der Veranstaltung teil. Organisiert wurde die Veranstaltung von unserem 

Kooperationspartner, der Georg-von-Vollmar-Akademie.  

21. Juli 2016: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Kronach 

 
Birgit Mair, Eva Franz und der Leiter der Loewe-Realschule in Kronach (Foto: Privat)  

 

Am 21. Juli 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza Eva 

Franz ein Zeitzeugengespräch in der Siegmund-Loewe-Realschule im oberfränkischen 

Kronach durch. Frau Franz wurde 1943 als damals zweieinhalbjähriges Kind in das 

Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau deportiert, wo ihr die Häftlingsnummer 4167 

eintätowiert wurde. Ihre elfjährige Schwester und ihre Mutter überlebten die Torturen nicht. 
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Evas Vater holte sie im Frühjahr 1945 aus dem von den Briten befreiten KZ Bergen-Belsen ab. 

Etwa 120 Schüler/innen nahmen an der Zeitzeugenveranstaltung teil und stellten Fragen an 

die Referent/innen.  

20. Juli 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in Coburg 

 
Siba aus Äthiopien und Birgit Mair in der Fachakademie für Sozialpädagogik Coburg (Foto: 

Privat)  

 

Am 20. Januar 2016 berichtete Siba in der Fachakademie für Sozialpädagogik Coburg von 

seiner Flucht aus Äthiopien. Der 35-Jährige Orthopädietechniker engagierte sich bei den 

Parlamentswahlen 2005 als Wahlbeobachter. Daraufhin wurde er verhaftet und gefoltert. 

Nachdem ihn seine Familie aus dem Gefängnis frei kaufte, floh er in das Nachbarland Sudan, 

wo er acht Jahre lebte. 2014 gelang ihm über die Sahara und Libyen ihm die gefährliche 

Überfahrt auf einem kleinen Boot über das Mittelmeer nach Italien. Seit Juni 2014 lebt er in 

Mittelfranken, wo er derzeit einen Deutschkurs besucht. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit 

Mair klärte in einem bilderreichen Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation 

Geflüchteter in Europa und Deutschland auf. Schüler/innen stellten Fragen an die 

Referenten. 30 Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil. Organisiert wurde die 

Veranstaltung von unserem Kooperationspartner, der Georg-Vollmar-Akademie.  

19. Juli 2016: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Nürnberg 
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Nach dem Vortrag suchten die Schüler/innen noch das Gespräch mit Siegfried Heilig (Foto: 

Birgit Mair) 

 

Am 19. Juli 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Sinto 

Siegfried Heilig ein Zeitzeugengespräch für Schüler/innen der Preißler-Mittelschule Nürnberg 

im Nachbarschaftshaus Gostenhof durch. Siegfried Heilig überlebte die NS-Verfolgungen 

gemeinsam mit seinen Eltern und seinen beiden Brüdern versteckt in Wäldern sowie bei 

Bauersfamilien in Brandenburg. Etwa 80 Schüler/innen nahmen an der 

Zeitzeugenveranstaltung teil. Nach der Veranstaltung suchten viele Schüler/innen noch das 

Gespräch mit Herrn Heilig. Die Veranstaltung wurde vom Schulbürgermeister der Stadt 

Nürnberg innerhalb des Proejktes "Geschichte aus erster Hand" kofinanziert.  

18. Juli 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Ingolstadt 

 
Eric Bwire und Birgit Mair am Katharinen-Gymnasium in Ingolstadt (Foto: Privat)  

 

Am 18. Juli 2016 berichtete Eric Bwire im Katharinen-Gymnasium Ingolstadt von seiner 

Flucht aus Uganda. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem bilderreichen 

Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Europa und Deutschland 

auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. 30 Interessierte nahmen 
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an der Veranstaltung teil. Der Donaukurier wird von der Veranstaltung berichten. Organisiert 

wurde die Veranstaltung von unserem Kooperationspartner, der Georg-Vollmar-Akademie.  

15. Juli 2016: Zeitzeugengespräch und Ausstellungseröffnung in Scheinfeld 

Am 15. Juli 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza Eva 

Franz am Beruflichen Schulzentrum ein Zeitzeugengespräch durch. Eva Franz überlebte als 

Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau, die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Im 

Anschluss informierte Birgit Mair die Schüler/innen im Rahmen der Ausstellung 

"Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung über extrem 

rechte und rassistische Bewegungen in Nordbayern. Etwa 80 Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil.  

30. Juni 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Prora 

 
Birgit Mair weist in ihrem Vortrag auf eine Begegnung mit Überlebenden des 

Keupstraßenanschlages sowie Angehörigen vom NSU Ermordeter hin (Foto: Privat)  

 

Am 30. Juni 2016 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im Dokumentationszentrum Prora (Mecklenburg-

Vorpommern). Es ist der 100. Ort, an dem die Ausstellung gezeigt wurde. Die 

Ausstellungspräsentation in Prora wird von der Friedrich-Ebert-Stiftung gefördert.  
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29. Juni 2016: Vortrag zu AfD, Pegida & Co in Greifswald  

 
 

Birgit Mair im Jugendzentrum Klex in Greifswald (Foto: Privat)  

 

Am 29. Juni 2016 hielt Birgit Mair im Jugendzentrum Klex im mecklenburg-vorpommerischen 

Greifswald einen Vortrag über "AfD, Pegida & Co - Die Hetze gege Geflüchtete und der 

mediale und gesellschaftspolitische Umgang mit der damit". Anschließend beantwortete sie 

Fragen aus dem Publikum. Etwa 40 Interessierte waren zu dem Vortrag gekommen.  

28. Juni 2016: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" im Gymnasium 

Oberasbach  

 
 

Birgit Mair in der Aula des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums Oberasbach (Foto: Privat)  

 

Am 28. Juni 2016 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des 

BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung im Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach 

mit einem Vortrag über die Extreme Rechte und Rassismus in Bayern. Etwa einhundert 

Schüler/innen nahmen daran teil.  

27. Juni 2016: Englischsprachige Führung zum NSU-Tatort und Workshop zu den Opfern 

des NSU in Nürnberg  
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Birgit Mair mit Schüler/innen aus Atlanta (USA) vor der Gedenktafel für Ismail Yasar in 

Nürnberg (Foto: Privat)  

 

Am 27. Juni 2016 besichtigte Birgit Mair gemeinsam mit Schüler/innen des Sigmund-

Schuckert-Gymnasiums Nürnberg sowie der Partnerschule in Atlanta (USA) die 

Scharrerstraße in Nürnberg, wo im Jahr 2005 Ismail Yasar vom NSU ermordet wurde. Nach 

der Besichtigung hielt Birgit Mair im Schuckert-Gymnasium einen Vortrag über die Opfer des 

NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen in englischer Sprache. Etwa dreißig Schüler/innen 

nahmen daran teil.  

19. Juni 2016: Gedenkveranstaltung an Josef Jakubowicz in der Adas-Israel-Gemeinde 

Nürnberg 

 
Birgit Mair berichtete in der Adas-Israel-Synagoge in Nürnberg von ihren Erinnerungen an 

Josef Jakubowicz (Foto: Privat) 

 

Am 19. Juni 2016 war Birgit Mair zu einer Gedenkveranstaltung an Josef Jakubowicz (1925-

2013) als Hauptrednerin in die jüdische Adas-Israel-Gemeinde Nürnberg eingeladen. Birgit 

Mair lernte den Shoa-Überlebenden Josef Jakubowicz 1998 kennen, schrieb ihre 

Diplomarbeit über sein Leben in der jüdisch geprägten Stadt Oswiecim (Auschwitz) sowie das 
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Überleben in elf Zwangsarbeits- und Konzentrationslagern. In den Jahren 2005 bis 2013 

führte sie gemeinsam mit Herrn Jakubowicz mehr als einhundert Zeitzeugengespräche an 

Schulen in Bayern. 2006 veröffentlichte Sie das Buch "Überlebensberichte von Josef 

Jakubowicz) und 2009 konzipierte sie eine Wanderausstellung über ihn. Josef Jakubowicz 

verlor 34 Mitglieder seiner jüdischen Familie, auch seine seinen Eltern und Geschwister 

wurden von den Nationalsozialisten ermordet. Zeitlebens kämpfte er gegen alte und neue 

Nazis, baute die jüdische Gemeinde in Erlangen mit auf und zuletzt die kleine Adas-Israel-

Gemeinde in Nürnberg.  

18. Juni 2016: Vortrag über Pegida, AfD & Co in Nürnberg 

Am 18. Juni 2016 führte Birgit Mair in der Villa Leon Nürnberg einen Vortrag über Pegida, 

AfD & Co durch. Veranstalter war der Verein Dialog der Kulturen e.V. Etwa dreißig 

Interessierte nahmen daran teil.  

16. Juni 2016: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Nürnberg 

 
Siegfried Heilig und Birgit Mair an der Beruflichen Schule 1 in Nürnberg (Foto: Privat) 

 

Am 16. Juni 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Sinto 

Siegfried Heilig ein Zeitzeugengespräch an der Beruflichen Schule 1 in Nürnberg durch. 

Siegfried Heilig überlebte die NS-Verfolgungen gemeinsam mit seinen Eltern und seinen 

beiden Brüdern versteckt in Wäldern sowie bei Bauersfamilien in Brandenburg. Etwa 30 

Schüler/innen nahmen an der Zeitzeugenveranstaltung teil.  

14. Juni 2016: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 
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Birgit Mair beim Vortrag in der Beruflichen Schule 6 in Nürnberg (Foto: Privat)  

 

Am 14. Juni 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza 

Eva Franz ein Zeitzeugengespräch in der Beruflichen Schule 6 im Berufsbildungzentrum 

Nürnberg durch. Frau Franz wurde 1943 als damals zweieinhalbjähriges Kind in das 

Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau deportiert, wo ihr die Häftlingsnummer 4167 

eintätowiert wurde. Ihre elfjährige Schwester und ihre Mutter überlebten die Torturen nicht. 

Evas Vater holte sie im Frühjahr 1945 aus dem von den Briten befreiten KZ Bergen-Belsen ab. 

Etwa 30 Schüler/innen nahmen an der Zeitzeugenveranstaltung teil und stellten Fragen an 

die Referent/innen. Cofinanziert wurde die Veranstaltung innerhalb des Projekts "Geschichte 

aus erster Hand" des Schulbürgermeisters der Stadt Nürnberg.  

13. Juni 2016: Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Nürnberg-Langwasser 

 
Birgit Mair klärte in der Bertolt-Brecht-Schule Nürnberg über Rassismus auf (Foto: Privat) 

 

Die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-

Stiftung wurde am 13. Juni 2016 mit einem Vortrag über Neonazismus und Rassismus in 
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Nordbayern durch Birgit Mair an der Bertolt-Brecht-Schule in Nürnberg-Langwasser eröffnet. 

Etwa 120 Schüler/innen nahmen daran teil.  

11. Juni 2016: Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Nürnberg 

 
Trotz Regens wurde die Ausstellung am Nürnberger Aufseßplatz besichtigt (Foto: Birgit Mair) 

 

Die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-

Stiftung war am 11. Juni 2016 im Rahmen des Straßenfestes gegen Rassismus und 

Diskriminierung auf dem Nürnberger Aufseßplatz zu sehen. Birgit Mair eröffnete die 

Ausstellung mit einem Kurzvortrag, zu dem etwa zweihundert Interessierte kamen.  

10. Juni 2016: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Fürth 

 
Eva Franz berichtet in der Hans-Böckler-Realschule Fürth von den nationalsozialistischen 

Verfolgungen (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 10. Juni 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza 

Eva Franz ein Zeitzeugengespräch in der Hans-Böckler--Realschule Fürth durch. Frau Franz 

wurde 1943 als damals zweieinhalbjähriges Kind in das Vernichtungslager Auschwitz-

Birkenau deportiert, wo ihr die Häftlingsnummer 4167 eintätowiert wurde. Ihre elfjährige 

Schwester und ihre Mutter überlebten die Torturen nicht. Evas Vater holte sie im Frühjahr 
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1945 aus dem von den Briten befreiten KZ Bergen-Belsen ab. Etwa 120 Schüler/innen 

nahmen an der Zeitzeugenveranstaltung teil und stellten Fragen an die Referent/innen.  

22. Mai bis 3. Juni 2016: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Freiburg im Breisgau 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" war vom 22. Mai 

bis 3. Juni 2016 im Theater Freiburg im Breisgau zu sehen.  

1. Juni 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Neustadt/Aisch 

 
Naqib Hakimi berichtet in Neustadt/Aisch von seiner Flucht aus Afghanistan (Foto: Birgit 

Mair) 

 

Am 1. Juni 2016 berichtete der 23-Jährige Naqib Hakimi am Friedrich-Alexander-Gymnasium 

im mittelfränkischen Neustadt/Aisch von seiner Flucht aus Afghanistan. Diplom-Sozialwirtin 

(Univ.) Birgit Mair moderierte die Veranstaltung. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen 

an die Referenten. Etwa 120 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

6. April bis 1. Juni 2016: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Frankfurt/Main 

Vom 6. April bis zum 1. Juni 2016 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im Rahmen der Ausstellung "Es sind noch zu viele Fragen 

offen...." in der Bildungsstätte Anne Frank, in Frankfurt am Main, zu sehen. Präsentiert 

wurde auch das Kunstwerk "Die Integrierten" des Nürnberger Künsterls Antonio Atzeni.  

20. Mai 2016: Eröffnung der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Remscheid 
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Eröffnung der 

Ausstellung mit Birgit Mair (links) und dem NSU-Untersuchungsausschussvorsitzenden in 

NRW Sven Wolf (rechts) 

 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" wurde am 20. 

Mai 2016 mit Vorträgen von Ausstellungsmacherin Birgit Mair sowie dem Vorsitzenden des 

NSU-Untersuchungsausschusses in Nordrhein-Westfalen, Herrn Sven Wolf in der SPD-

Geschäftsstelle Remscheid eröffnet. Mehr als dreißig Interessierte nahmen daran teil. Dort 

ist sie bis zum 20. Juni 2016 zu besichtigen. Der Begleitband zur Ausstellung kann zum Preis 

von 5 Euro vor Ort erworben werden. Öffnungszeiten sind MO-FR 10-12 und 14 bis 16 Uhr 

sowie darüber hinaus nach vorheriger Vereinbarung unter Tel.: 02191 4600622 oder E-Mail: 

ub.remscheid.nrw@spd.de  

2. bis 17. Mai 2016: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" 

in Eckernförde 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" war vom 2. bis 

17. Mai 2016 im Rahmen der "Friedenswoche" in der Stadtbücherei Eckernförde zu sehen. 

Nebenklageanwalt Alexander Hoffmann hielt im Rahmen der Ausstellungspräsentation einen 

Vortrag über aktuelle Entwicklungen im NSU-Komplex. Programm der Friedenswoche in 

Eckernförde  

13. Mai 2016: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Weißenburg 

http://www.isfbb.de/download/Eckernfoerde.PDF
http://www.isfbb.de/download/Eckernfoerde.PDF
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Siegfried Heilig und Birgit Mair am Gymnasium Weißenburg (Foto: Bernd Kiehnlein)  

 

Am 13. Mai 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Sinto 

Siegfried Heilig ein Zeitzeugengespräch am Werner-von-Siemens-Gymnasium im 

mittelfränkischen Weißenburg durch. Siegfried Heilig überlebte die NS-Verfolgungen 

gemeinsam mit seinen Eltern und seinen beiden Brüdern versteckt in Wäldern sowie bei 

Bauersfamilien in Brandenburg. Etwa 100 Schüler/innen nahmen an der 

Zeitzeugenveranstaltung teil und stellten Fragen an die Referent/innen.  

4. Mai 2016: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Nürnberg 

 
Auch nach der Veranstaltung stellten einige Schüler/innen Herrn Heilig noch viele Fragen 

(Foto: Birgit Mair)  

 

Am 4. Mai 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Sinto 

Siegfried Heilig ein Zeitzeugengespräch in der städtischen Berufsschule 4 in Nürnberg durch. 

Siegfried Heilig überlebte die NS-Verfolgungen gemeinsam mit seinen Eltern und seinen 

beiden Brüdern versteckt in Wäldern sowie bei Bauersfamilien in Brandenburg. Etwa 50 
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Schüler/innen nahmen an der Zeitzeugenveranstaltung teil und stellten Fragen an die 

Referent/innen. Das Zeitzeugengespräch wurde vom Schulbürgermeister der Stadt Nürnberg 

kofinanziert.  

2. Mai 2016: Birgit Mair begleitete den Besuch von Opfern des NSU in Nürnberg 

Am 2. Mai 2016 besuchten Angehörige der vom NSU Ermordeten aus Hamburg, Dortmund, 

Hessen und der Türkei sowie Überlebende des Kölner Nagelbombenanschlages die drei 

Nürnberger NSU-Tatorte. Sie wurden begleitet von Frau Prof. Barbara John, der 

Ombundsfrau der Hinterbliebenen sowie Mitarbeiter/innen des Menschenrechtsbüros der 

Stadt Nürnberg. Birgit Mair, Macherin der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" begleitete die Gruppe zu den Tatorten und berichtete von 

ihren Erfahrungen im bayerischen NSU-Untersuchungsausschuss, den sie 2012 und 2013 

beobachtete sowie von der Wanderausstellung.  

 
Angehörige der NSU-Mordopfer und Überlebende des NSU-Bombenanschlags auf die Kölner 

Keupstraße am Mahmal für die NSU-Opfer in Nürnberg (Foto: Birgit Mair)  

30. April 2016: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Roth 

 
FES-Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern an der Realschule Roth (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 30. April 2016 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des 
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BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung mit einem Vortrag über die "Extreme Rechte und 

Rassismus in Bayern" an der Realschule im mittelfränkischen Roth. Die Ausstellung wird dort 

im Rahmen des "Mittelfränkischen Wertetages" des Ministerialbeauftragten für die 

Berufliche Oberschule in Bayern präsentiert.  

27. April 2016: "Refugees welcome?! - Gespräch mit Shewaye Girmay Tesfay in Nürnberg 

 
Shewaye Girmay Tesfay berichtet von seiner Folter in Äthiopien (Foto: Birgit Mair) Am 27. 

April 2016 berichtete Shewaye Girmay Tesfay im Rahmen des Projektes "Refugees 

welcome?!" in der Beruflichen Schule 6 Nürnberg von seiner Flucht aus Äthiopien. Dort 

wurde er gefoltert, weil er sich gegen den Abriß tausender Häuser engagierte. Etwa 25 

Schüler/innen nahmen daran teil und stellen Fragen. Gefördert wurde die Veranstaltung von 

der Amadeu-Antonio-Stiftung.  

26. April 2016: Vortrag über "Extreme Rechte und Rassismus in Bayern" in Nürnberg 

 
Birgit Mair berichtet im Nürnberger Gewerkschaftshaus über Extreme Rechte und Rassismus 

in Bayern (Fotorechte: Georg-von-Vollmar-Akademie) Am 26. April hielt Diplom-Sozialwirtin 
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(Univ.) und Rechtsextremismusforscherin Birgit Mair im DGB-Haus Nürnberg einen Vortrag 

zum Thema "Extreme Rechte und Rassismus in Bayern". Etwa siebzig Interessierte nahmen 

daran teil. Veranstalter war die Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See in 

Kooperation mit der Gewerkschaft ver.di sowie dem ISFBB e.V.  

25. April 2016: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Lauf 

 
Eva Franz berichtet in der Oskar-Sembach-Realschule Lauf von den nationalsozialistischen 

Verfolgungen  

 

Am 25. April 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza 

Eva Franz ein Zeitzeugengespräch in der Oskar-Sembach-Realschule in lauf an der Pegnitz 

durch. Frau Franz wurde 1943 als damals zweieinhalbjähriges Kind in das Vernichtungslager 

Auschwitz-Birkenau deportiert, wo ihr die Häftlingsnummer 4167 eintätowiert wurde. Ihre 

elfjährige Schwester und ihre Mutter überlebten die Torturen nicht. Evas Vater holte sie im 

Frühjahr 1945 aus dem von den Briten befreiten KZ Bergen-Belsen ab. Etwa 150 

Schüler/innen nahmen an der Zeitzeugenveranstaltung teil und stellten Fragen an die 

Referent/innen.  

21. April 2016: Vortrag über Rechtspopulismus in Nürnberg  

Am 21. April 2016 hielt Birgit Mair im Karl-Bröger-Haus einen Vortrag über extrem rechte 

und rechte Strömungen in Nürnberg. Etwa 60 SPD-Mitglieder nahmen daran teil.  

19. April 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" im Hessischen Landtag Wiesbaden 
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Ausstellungseröffnung mit Birgit Mair im Hessischen Landtag (Bildrechte: Hessischer 

Landtag, Kanzlei) 

 

Am 19. April 2016 eröffnete Birgit Mair die Wanderausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im Hessischen Landtag in Wiesbaden mit einem kurzen 

Vortrag. Landtagspräsident Norbert Kartmann hielt ein Grußwort und lud nach der Eröffnung 

zum Empfang. Erschienen waren etwa einhundert geladene Gäste, darunter die 

Generalkonsuln der Türkei und Algeriens. Die Ausstellung, die noch bis 29. April im 

Wiesbadener Landtagsgebäude zu sehen ist, ist nicht öffentlich zugänglich und kann nur im 

Rahmen von Sitzungen und Führungen durch das Gebäude besichtigt werden. Hinweis: 

Interessierte können die Ausstellung noch bis 1. Juni 2016 in der Bildungsstätte Anne Frank, 

Hansaallee 150, Frankfurt am Main, besichtigen. Öffnungszeiten: Di-Fr 10-17 Uhr, So 12-18 

Uhr.  

18. April 2016: Refugees Welcome?! Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in Fürth 

Am 18. April 2016 berichtete ein Geflüchteter an der Martin-Segitz-Beruffschule in Fürth 

über den Bürgerkrieg in Syrien und seine Beweggründe, sein Heimatland zu verlassen. 

Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair berichtete zu Beginn der Veranstaltung über 

Migration, Flucht und Asyl und klärte u.a. über die rassistische Hetze gegen Geflüchtete in 

Franken auf. Zum Schluß der Veranstaltung stellten die Berufsschüler Fragen an die 

Referent/innen. Etwa 70 Auszubildende nahmen daran teil. Kofinanziert wurde die 

Veranstaltung von der Bürgerbewegung für Menschenwürde in Mittelfranken. 

Journalistinnen des Bayerischen Rundfunks sowie von Radio Z werden darüber berichten.  

14. April 2016: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 
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Eva Franz berichtet in der Beruflichen Schule 4 Nürnberg von den nationalsozialistischen 

Verfolgungen (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 14. April 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza 

Eva Franz ein Zeitzeugengespräch in der städtischen Berufsschule 4 in Nürnberg durch. Frau 

Franz wurde 1943 als damals zweieinhalbjähriges Kind in das Vernichtungslager Auschwitz-

Birkenau deportiert, wo ihr die Häftlingsnummer 4167 eintätowiert wurde. Ihre elfjährige 

Schwester und ihre Mutter überlebten die Torturen nicht. Evas Vater holte sie im Frühjahr 

1945 aus dem von den Briten befreiten KZ Bergen-Belsen ab. Etwa 60 Schüler/innen nahmen 

an der Zeitzeugenveranstaltung teil und stellten Fragen an die Referent/innen. Das 

Zeitzeugengespräch wurde vom Schulbürgermeister der Stadt Nürnberg kofinanziert.  

13. April 2016: Refugees Welcome?! Vorträge und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Oberasbach 

Am 13. April 2016 berichtete ein Geflüchteter am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium 

Oberasbach von seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte über 

Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Deutschland auf. Im Anschluss stellten 

Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 70 Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil, die in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am 

See stattfand.  

12. April 2016: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Nürnberg 
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Der 81-Jährige Siegfried Heilig berichtet in der Beruflichen Schule 4 Nürnberg von den 

nationalsozialistischen Verfolgungen (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 12. April 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Sinto 

Siegfried Heilig ein Zeitzeugengespräch in der städtischen Berufsschule 4 in Nürnberg durch. 

Siegfried Heilig überlebte die NS-Verfolgungen gemeinsam mit seinen Eltern und seinen 

beiden Brüdern versteckt in Wäldern sowie bei Bauersfamilien in Brandenburg. Etwa 60 

Schüler/innen nahmen an der Zeitzeugenveranstaltung teil und stellten Fragen an die 

Referent/innen. Das Zeitzeugengespräch wurde vom Schulbürgermeister der Stadt Nürnberg 

kofinanziert.  

8. April 2016: Vortrag Neonazismus und Rassismus in Franken zur Ausstellung 

"Rechtsradikalismus in Bayern" in Altdorf 

Am 8. April 2016 hielt Birgit Mair im Leibnitz-Gymnasium Altdorf (bei Nürnberg) einen 

Vortrag über Neonazismus und Rassismus in Franken, an dem einhundert Schüler/innen 

teilnahmen. Die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-

Ebert-Stiftung zu sehen war bis 8. April 2016 am Leibnitz-Gymnasium zu sehen.  

7. April 2016: Vortrag Neonazismus und Rassismus in Franken zur Ausstellung 

"Rechtsradikalismus in Bayern" in Stein 
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Am 7. April 2016 hielt Birgit Mair im Gymnasium Stein einen Vortrag über Neonazismus und 

Rassismus in Franken, an dem 25 Interssierte teilnahmen. Am Gymnasium Stein ist bis 15. 

April 2016 die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-

Ebert-Stiftung zu sehen.  

3. April 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Dortmund 

Interview mit Abbas Doğan, 

einem Freund von Mehmet Kubasik, der am 4. April 2006 vom NSU ermordet wurde. Die 

Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" wurde am 3. April 

2016 mit einem Vortrag durch Birgit Mair in Dortmund eröffnet. Etwa zwanzig Menschen 

nahmen an der Veranstaltung teil. Der WDR besuchte die Ausstellungseröffnung und 

berichtete am 4. April 2016 in einem Fernsehbeitrag. Die Wanderausstellung ist vom 3. April 

2016 bis 3. Mai 2016 im "bezent" Dortmund, Münsterstr. 56, zu sehen. Der Eintritt ist frei. 

Veranstalter ist DIDF Dortmund.  

März 2016: Ausstellung "Asyl ist Menschenrecht" im Frauenwerk Stein 

Im März 2016 wurde die Ausstellung "Asyl ist Menschenrecht" von PRO ASYL präsentiert. Die 

Ausstellung wurde über unser Institut ausgeliehen. Unterstützer der Ausstellung sind: IG-
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Metall, DGB, Brot für die Welt, Diakonie Hessen, Evang. Kirche in Hessen u. Nassau, Stiftung 

für die Internationalen Wochen gegen Rassismus.  

März 2016: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

München 

Bereits zum dritten Mal wurde Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in München gezeigt, und zwar vom 10. bis 23. März 2016 in der Mohr- Villa.  

18. März 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Nürnberg-Langwasser 

 
Am 18. März 2016 berichtete Naqib Hakimi in der Bertolt-Brecht-Gesamtschule Nürnberg-

Langwasser von seiner Flucht aus Afghanistan. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte 

in ihrem bilderreichen Vortrag über Migration, die Situation Geflüchteter in Deutschland 

sowie flüchtlingsfeindliche Aktivitäten in Nürnberg-Langwasser auf. Im Anschluss stellten 

Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 100 Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil. Die Veranstaltung wurde cofinanziert von der Bürgerbewegung für 

Menschenwürde in Mittelfranken.  

17. März 2016: Vortrag über "Neonazismus und Rassismus in Franken und 

Handlungsstrategien dagegen" in Bamberg 

Am 17. März 2016 hielt Birgit Mair an der Fachakademie für Sozialpädagogik in Bamberg 

einen Vortrag über "Neonazismus und Rassismus in Franken und Handlungsstrategien 

dagegen". Zwanzig angehende Erzieher/innen nahmen daran teil.  

März 2016: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in Halle 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" war vom 10. bis 

16. März 2016 in der Begegnungsstätte Schöpf-Kelle in Halle (Saale) zu sehen.  



Tätigkeitsbericht 2016                                     

 

16. März 2016: Refugees Welcome?! Vorträge und Gespräch mit einem Flüchtling in Fürth 

Am 16. März 2016 berichtete ein Geflüchteter an der Max-Grundig-Fachoberschule Fürth 

von seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte über Zahlen und 

Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Deutschland auf. Im Anschluss stellten 

Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 60 Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil, die von der Bürgerbewegung für Menschenwürde in Mittelfranken 

cofinanziert wurde.  

11. März 2016: Senatsempfang und Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU" in 

Hamburg 

 
Am 11. März 2016 fand anlässlich der Präsentation der Ausstellung "Die Opfer des NSU und 

die Aufarbeitung der Verbrechen" im Hamburger Rathaus ein Senatsempfang mit etwa 

sechzig geladenen Gästen statt. Frau Senatorin Dr. Melanie Leonhard, Präses der Behörde 

für Arbeit, Soziales, Familie und Integration, Frau Prof. Barbara John, Ombudsfrau der 

Bundesregierung für die Opfer der und Opferangehörigen der Verbrechen des NSU sowie 

Ausstellungsmacherin Birgit Mair sprachen zu den Gästen, unter denen auch Angehörige der 

Familie Tasköprü waren. Birgit Mair verlas zudem auf Wunsch einer Familienangehörigen 

einen Brief, der die Perspektive der Angehörigen der Ermordeten zum Ausdruck brachte. 

Unter den Gästen befand sich auch Ibrahim Arslan, der als Baby einen rassistischen 

Brandanschlag in Mölln überlebte.  

Die Ausstellung ist vom 1. bis 17. März 2016 in der Diele (Eingangsbereich) des Hamburger 

Rathauses, Rathausmarkt 1, zu besichtigen. Geöffnet ist an sieben Tagen die Woche von 7 
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bis 20 Uhr. 

 

9. März 2016: Refugees Welcome!? Zwei Vorträge und Gespräche mit einem Flüchtling in 

Erlangen 

Am 9. März 2016 berichtete ein Geflüchteter am Albert-Schweitzer-Gymnasium Erlangen vor 

zwei verschiedenen Gruppen von seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit 

Mair klärte in ihrem bilderreichen Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation 

Geflüchteter in Deutschland auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die 

Referenten. Insgesamt nahmen an den beiden Veranstaltungen etwa 180 Schüler/innen teil.  

3. März 2016: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Bamberg  

Am 3. März 2016 hielt Birgit in der Beruflichen Schule II Bamberg im Rahmen der 

Präsentation der Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der 

Friedrich-Ebert-Stiftung einen Vortrag über Neonazismus und Rassismus in Nordbayern und 

Handlungsstrategien dagegen. Insgesamt nahmen darn etwa 150 Schüler/innen teil.  

1. März 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in Fürth 

Am 1. März 2016 berichtete ein Geflüchteter an der Max-Grundig-Fachoberschule Fürth von 

seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem bilderreichen 

Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Deutschland auf. Im 

Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 170 Schüler/innen nahmen 

an der Veranstaltung teil. Organisiert wurde die Veranstaltung von unserem 

Kooperationspartner, der Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

 

26. Februar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Schweinfurt 

Am 26. Februar 2016 berichtete ein Geflüchteter an der Fachoberschule im unterfränkischen 

Schweinfurt von seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte über 
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Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Deutschland auf. Im Anschluss stellten 

Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 100 Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil.  

25. Februar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Nürnberg 

Am 25. Februar 2016 berichtete ein Geflüchteter an der Bertold-Brecht-Gesamtschule in 

Nürnberg-Langwasser von seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair 

klärte über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Deutschland auf. Im 

Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. Erfreulich: Selbst nach der 90-

minütigen Veranstaltung scharten sich noch zahlreiche Schülerinnen und Schüler um den 

jungen Mann und stellten ihm viele Fragen (siehe Foto). Etwa 110 Schüler/innen nahmen an 

der Veranstaltung teil.  

24. Februar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Nürnberg 

 
Am 24. Februar 2016 berichtete ein Geflüchteter an der Johann-Steingruber-Realschule 

Ansbach von seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem 

bilderreichen Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in 

Deutschland auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 60 

Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil. Organisiert wurde die Veranstaltung von 

unserem Kooperationspartner, der Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See. Die 

Ausstellung "Asyl ist Menschenrecht" von Pro-Asyl ist derzeit an der Realschule zu sehen. Sie 

kann über unser Institut ausgeliehen werden.  

23. Februar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Nürnberg 

 

Am 23. Februar 2016 berichtete ein Geflüchteter an der Geschwister-Scholl-Realschule 

Nürnberg von seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem 

bilderreichen Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in 

Deutschland auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 70 
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Schüler/innen und Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil. Cofinanziert wurde die 

Veranstaltung von der Bürgerbewegung für Menschenwürde in Mittelfranken.  

22. Februar 2016: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" sowie zwei 

Vorträge in Scheßlitz (Oberfranken) 

 

Am 22. Februar 2016 eröffnete Birgit in der Realschule Scheßlitz die Ausstellung 

"Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung mit zwei 

Vorträgen über Neonazismus und Rassismus in Nordbayern und Handlungsstrategien 

dagegen. An den beiden Vorträgen nahmen insgesamt etwa 300 Schüler/innen teil.  

19. Februar 2016: Vortrag zu Neonazismus und Rassismus in Nürnberg 

Am 19. Februar 2016 hielt 

Birgit Mair in der Peter-Vischer-Schule Nürnberg einen Vortrag zum Thema "Neonazismus 

und Rassismus in Nordbayern und Handlungsstrategien dagegen." Etwa 50 Schüler/innen 

nahmen daran teil.  

16. Februar 2016: Vortrag zur Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Hollfeld 
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Am 16. Februar 2016 hielt Birgit Mair im Rahmen der Eröffnung der Ausstellung 

"Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung in der 

Gesamtschule Hollfeld einen Vortrag über Neonazismus und Rassismus in Nordbayern und 

Handlungsstrategien dagegen. Etwa 100 Schüler/innen nahmen daran teil. Die 

Bürgermeisterin von Hollfeld hielt ein Grußwort. Die Ausstellung ist vom 16. Februar bis 4. 

März 2016 im Rathaus Hollfeld zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.  

15. Februar 2016: Zeitzeugengespräche mit Henry Rotmensch in Höhenkirchen-

Siegertsbrunn (Oberbayern) 

 

Am 15. Februar 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem 91-jährigen jüdischen 

Holocaust-Überlebenden Henry Rotmensch im Gymnasium Höhenkirchen-Siegertsbrunn ein 

Zeitzeugengespräch durch. Henry wurde am 25. Oktober 1939 mit 15 Jahren von den 

Nationalsozialisten verschleppt. Er überlebte acht Zwangsarbeits- und Konzentrationslager, 

darunter die KZ Groß-Rosen, Fünfteichen, Buchenwald und Spaichingen. In den letzten 

Kriegstagen wurden er und andere Häftlinge auf einen Todesmarsch in Richtung Tirol 
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geschickt. Im Allgäu wurde er von Soldaten der französischen Armee befreit. Seine Mutter 

wurde in Auschwitz-Birkenau ermordet, sein Vater von der SS erschossen. Insgesamt 

nahmen etwa 100 Schüler/innen an der Veranstaltung teil.  

6. Februar 2016: Workshops zu Neonazi-Musik und Umgang mit rechten Parolen in 

Nürnberg 

Am 6. Februar 2016 führte Birgit Mair im Rahmen einer Fortbildungswoche für Jugendliche 

der "Falken" einen Workshop zum Umgang mit rechten Parolen sowie zu neonazistischer 

Musik durch. Zehn Jugendliche nahmen daran teil.  

5. Februar 2016: Zwei Zeitzeugengespräche mit Eva Franz in Lauf 

 
Am 5. Februar 2016 fanden am Christoph-Jakob-Treu Gymnasium Lauf an der Pegnitz zwei 

Zeitzeugengespräche mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza Eva Franz statt. Birgit Mair 

klärte vorab über die Verfolgungen der Sinti und Roma auf. Insgesamt nahmen 180 

Schüler/innen an der Veranstaltung teil.  

4. Februar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Nürnberg 
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Am 4. Februar 2016 berichtete Elli in der städtischen Peter-Vischer-Schule Nürnberg von 

ihrer Flucht aus dem Iran. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem 

bilderreichen Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in 

Deutschland auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 70 

Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil. Gefördert wurde die Veranstaltung von der 

Bürgerbewegung für Menschenwürde in Mittelfranken.  

3. Februar 2016: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Nürnberg 

 
 

Am 3. Februar 2016 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Sinto 

Siegfried Heilig ein Zeitzeugengespräch im städtischen Sigena-Gymnasium Nürnberg durch. 

Etwa 80 Schüler/innen nahmen daran teil. Das Bayerische Fernsehen filmte den Auftritt. Der 

Beitrag soll am 3.2.2016 ab 17.30 Uhr im Bayerischen Fernsehen/Frankenschau ausgestrahlt 

werden. In den Nürnberger Nachrichten erscheint am 4.2.2016 ein Artikel mit Fotos aus dem 

Leben des Zeitzeugen. Journalistinnen des Radio-Senders AFK-Max waren auch mit dabei 

und planen einen Beitrag.  

Ausstellung über Holocaust-Überlebenden Franz Rosenbach in Leutkirch 
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Franz Rosenbach (Foto: Peter Roggenthin) 

Die ISFBB-Ausstellung "Vom Arbeitsplatz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt" über den 

Holocaust-Überlebenden Sinto Franz Rosenbach war im Januar 2016 im Otl-Aicher-

Realschule Leutkirch (Allgäu) zu sehen.  

28. Januar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Gremsdorf 

 
Am 28. Januar 2016 berichtete Eric Bwire in der Fachschule für Heilpädagogik in der 

Trägerschaft der Barmherzigen Brüder - gemeinnützige Behindertenhilfe in Gremsdorf von 

seiner Flucht aus Uganda. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem 

bilderreichen Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Europa und 

Deutschland auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. 40 

Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil. Organisiert wurde die Veranstaltung von 

unserem Kooperationspartner, der Georg-Vollmar-Akademie.  
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27. Januar 2016: Workshop über Neonazismus in Nürnberg 

Am 27. Januar 2016 führte Birgit Mair einen Workshop zum Thema "Neonazismus und 

Rassismus in Nordbayern und Handlungsstrategien dagegen" durch. 30 Schüler/innen des 

Freiwilligen Sozialen Jahres nahmen daran teil.  

26. Januar 2016: Ausstellungseröffnung und Schülercoachausbildung "Die Opfer des NSU" 

in Karlstadt 

 

Am 26. Januar 2016 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" in der Konrad-von-Querfurt-Mittelschule im unterfränkischen 

Karlstadt. Der Stellvertretende Landrat hielt ein Grußwort. Etwa 80 Interessierte nahmen an 

dem Vortrag teil. Im Anschluss bildete Birgit Mair 35 Schüler/innen des Gymnasiums und der 

Mittelschule zu Schülercoaches aus. Sie werden in den kommenden zwei Wochen 

eigenständig Jugendliche durch die Ausstellung führen.  
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22. Januar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in Bad 

Windsheim 

 
Am 22. Januar 2016 berichtete Naqib Hakimi im Georg-Wilhelm-Steller-Gymnasium Bad 

Windsheim von seiner Flucht aus Afghanistan. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte 

in ihrem bilderreichen Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in 

Europa und Deutschland auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. 

180 Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil.  

19. Januar 2016: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU" in Düsseldorf 
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Am 19. Januar 2016 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im nordrhein-westfälischen Landtag in Düsseldorf.  Sven 

Wolf, Landtagsabgeordneter und Vorsitzender des NSU-Untersuchungsausschuss in 

Nordrhein-Westfalen, hielt ein Grußwort. Etwa 25 Interessierte nahmen an dem Vortrag teil. 

Die Ausstellung ist vom 19. Januar bis 15. Februar 2016 im nordrhein-westfälischen Landtag 

zu sehen. Es werden Führungen für Schulklassen angeboten. Anfragen über die 

Piratenfraktion im NRW-Landtag, die die Ausstellungspräsentation initiiert hat.  

18. Januar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Nürnberg 

 
Am 18. Januar 2016 berichtete ein Geflüchteter im Maria-Ward-Gymnasium Nürnberg von 

seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem bilderreichen 

Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Europa und Deutschland 

auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 150 Schüler/innen 

und Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil.  

16. Januar 2016: Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Offenbach (Hessen) 
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Am 16. Januar 2016 eröffneten Ausstellungsmacherin Birgit Mair sowie die Vizepräsidentin 

des Hessischen Landtages, Heike Habermann, in der Stadtbibliothek Offenbach die 

Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen". Mehr als sechzig 

Interessierte waren zu dem Vortrag gekommen. 

 

15. Januar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Moosburg an der Isar 

 
Am 15. Januar 2016 berichtete ein Geflüchteter im Gymnasium Stein von seiner Flucht aus 

Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem bilderreichen Vortrag über 

Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Europa und Deutschland auf. Im 

Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 110 Schüler/innen und 

Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil.  

13. Januar 2016: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus" in Treuchtlingen 

Am 13. Januar 2016 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des 

BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung an der Senefelder Schule in Treuchtlingen. In 

diesem Zusammenhang führte sie eine Lehrerfortbildung durch, an der 26 Pädagog/innen 

teilnahmen.  
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11. Januar 2016: Refugees Welcome!? Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling in 

Nürnberg 

Am 11. Januar 2016 berichtete ein Geflüchteter in der Maria-Ward-Schule Nürnberg von 

seiner Flucht aus Syrien. Diplom-Sozialwirtin (Univ.) Birgit Mair klärte in ihrem bilderreichen 

Vortrag über Zahlen und Fakten sowie die Situation Geflüchteter in Europa und Deutschland 

auf. Im Anschluss stellten Schüler/innen Fragen an die Referenten. Etwa 70 Schülerinnen 

nahmen an der Veranstaltung teil. Organisiert wurde die Veranstaltung von unserem 

Kooperationspartner, der Georg-Vollmar-Akademie. 
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Presseberichterstattung über die Arbeit des ISFBB im Jahr 2016: 

 

Im Jahr 2016 sind uns 59 Presseberichte über die Arbeit des Vereins ISFBB bekannt 

geworden. Die Berichte im Einzelnen:  

 

23.11.2016: Kreis-Anzeiger (Zeitungsgruppe Zentralhessen)  

Heuson-Museum in Büdingen zeigt Ausstellung zum NSU  

 

11.11.2016: Echo online  

"Opfer rechten Terrors" - Bericht über die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Darmstadt  

 

9.11.2016: Wetzlarer Neue Zeitung 

Ausstellung erklärt Mordserie des NSU 

 

9.11.2016: Treuchtlinger Kurier 

Unter der Überschrift "Erinnerungen aus dem KZ" berichtete der Treuchtlinger Kurier vom 

Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza Eva Franz am 6.11.2016 im Forsthaus 

Treuchtlingen.  

 

2.11.2016: Nordbayern.de 

Gedenken an die Pogromnacht vom 9. November 1938 Zeitzeugin Eva Franz und 

Extremismusexpertin Birgit Mair im Treuchtlinger Forsthaus  

 

1.11.2016: Wetzlaer Neue Zeitung 

"Reden über Wert der Demokratie" - Bericht über die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im November 2016 in Wetzlar  

 

31.10.2016: Nordwest-Zeitung 

"NSU-Opfer bekommen ein Gesicht"  

 

31.10.2016: Weser-Kurier 

"Projekt gibt vor allem den zehn Mordopfern ein Gesicht und stellt die Ermittlungsversäumnisse dar 

Ausstellung zum NSU in Volkshochschule"  

 

31.10.2016: Weser-Report 

"Ansehen, innehalten und diskutieren" - Beitrag über die Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU 

und die Aufarbeitung der Verbrechen" durch Birgit Mair in Delmenhorst  

 

29.10.2016: Neue Osnabrücker Zeitung 

"Ausstellung in Delmenhorst zeigt Terror des NSU"  

 

28.10.2016: Bayerische Staatszeitung 

http://www.kreis-anzeiger.de/lokales/wetteraukreis/buedingen/heuson-museum-in-buedingen-zeigt-ausstellung-zum-nsu_17491789.htm
http://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/opfer-rechten-terrors_17461303.htm
http://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/opfer-rechten-terrors_17461303.htm
http://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/opfer-rechten-terrors_17461303.htm
http://www.mittelhessen.de/lokales/region-wetzlar_artikel,-Ausstellung-erklaert-Mordserie-des-NSU-_arid,784019.html
http://www.mittelhessen.de/lokales/region-wetzlar_artikel,-Ausstellung-erklaert-Mordserie-des-NSU-_arid,784019.html
http://www.nordbayern.de/region/treuchtlingen/gedenken-an-die-pogromnacht-vom-9-november-1938-1.5588788
http://www.nordbayern.de/region/treuchtlingen/gedenken-an-die-pogromnacht-vom-9-november-1938-1.5588788
http://www.mittelhessen.de/lokales/region-wetzlar_artikel,-Reden-ueber-Wert-der-Demokratie-_arid,776837.html
http://www.mittelhessen.de/lokales/region-wetzlar_artikel,-Reden-ueber-Wert-der-Demokratie-_arid,776837.html
http://www.nwzonline.de/delmenhorst/nsu-opfer-bekommen-ein-gesicht_a_31,1,2798738599.html
http://www.weser-kurier.de/region/delmenhorster-kurier_artikel,-Ausstellung-zum-NSU-in-Volkshochschule-_arid,1486078.html
http://www.weser-kurier.de/region/delmenhorster-kurier_artikel,-Ausstellung-zum-NSU-in-Volkshochschule-_arid,1486078.html
https://weserreport.de/2016/10/delmenhorst/ansehen-innehalten-und-diskutieren/
https://weserreport.de/2016/10/delmenhorst/ansehen-innehalten-und-diskutieren/
http://www.noz.de/lokales-dk/delmenhorst/artikel/797585/ausstellung-in-delmenhorst-zeigt-terror-des-nsu
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"'Identitäre'" und andere Neonazis""  

 

27.10.2016: Nordwestzeitung online 

"Wanderausstellung befasst sich mit NSU-Verbrechen" - Ankündigung der Ausstellungseröffnung in 

Delmenhorst  

 

20.10.2016: nordbayern.de 

Erinnerungen an Schrecken der NS-Zeit  

 

20.10.2016: BR Rundschau Magazin 

Bericht über den Todesschützen von Georgensgmünd, unter anderem Interview mit Birgit Mair  

 

20.10.2016: Bayerische Staatszeitung 

Reichsbürger in Roth  

 

17.10.2016: Mittelbayerische Zeitung 

Wie Haile vor „der Sklaverei“ floh - Bericht über den Vortrag von Frau Haile im Rahmen unsers 

Projekts "Refugees welcome?!" am Berufsschulzentrum Neumarkt  

 

11.10.2016: Mittelbayerische Zeitung 

Ein Zeitzeuge erzählt von seiner Flucht.  

 

September/Oktober 2016, der rechte rand 

Im Artikel "Deren Schicksal in den Fokus Rücken" veröffentlichte das antifaschistische Magazin in 

seiner 162. Ausgabe mit dem Titel "Im Gedenken an die Opfer des NSU" neben einer interessanten 

Zwischenbilanz zum NSU-Komplex ein Interview mit Birgit Mair zu ihren Erfahrungen nach drei 

Jahren Wanderausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen".  

 

7.10.2016: Südkurier  

In seiner Friedrichshafener Ausgabe berichtet der Südkurier am 7.10.2016 über die Eröffnung der 

Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in der Volkshoschule 

Friedrichshafen durch Birgit Mair vom ISFBB e.V. Im Bericht heißt es: "Die Ausstellung mahnt auch 

vor nationalsozialistischem Terror und ist so aktuell wie brisant."  

 

5.10.2016, Schwäbische Zeitung  

"Der Terror des NSU - Totale Aufklärung ist nicht möglich, so die Ausstellungsmacherin Birgit Mair" - 

Bericht über den Vortrag von Birgit Mair im Rahmen der Eröffnung der Ausstellung "Die Opfer des 

NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen in der VHS Friedrichshafen  

 

23.9.2016, Bayerischer Rundfunk  

"Pegida in Bayern - Die Bewegung am Boden 

 

14.9.2016: Die Glocke 

Im Beitrag "Ausstellung erinnert an Opfer des NSU" berichtete "Die Glocke" im Lokal/Kulturteil über 

die Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in der 

http://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/identitaere-und-andere-neonazis.html
http://www.nwzonline.de/delmenhorst/wanderausstellung-befasst-sich-mit-nsu-verbrechen_a_31,1,2645895138.html
http://www.nwzonline.de/delmenhorst/wanderausstellung-befasst-sich-mit-nsu-verbrechen_a_31,1,2645895138.html
http://www.nordbayern.de/region/neumarkt/erinnerungen-an-schrecken-der-ns-zeit-1.5564856
http://www.br.de/mediathek/video/sendungen/rundschau-magazin100.html
http://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/leben/detailansicht-leben-in-bayern/artikel/reichbuerger-in-roth.html
http://www.mittelbayerische.de/region/neumarkt/gemeinden/neumarkt/wie-haile-vor-der-sklaverei-floh-22797-art1442010.html
http://www.mittelbayerische.de/region/neumarkt/gemeinden/neumarkt/wie-haile-vor-der-sklaverei-floh-22797-art1442010.html
http://www.mittelbayerische.de/region/neumarkt/gemeinden/neumarkt/ein-zeitzeuge-erzaehlt-von-seiner-flucht-22797-art1439832.html
http://www.schwaebische.de/region_artikel,-Der-Terror-des-NSU-_arid,10539046_toid,310.html
http://www.schwaebische.de/region_artikel,-Der-Terror-des-NSU-_arid,10539046_toid,310.html
http://www.schwaebische.de/region_artikel,-Der-Terror-des-NSU-_arid,10539046_toid,310.html
http://www.schwaebische.de/region_artikel,-Der-Terror-des-NSU-_arid,10539046_toid,310.html
http://www.br.de/nachrichten/rechtsaussen/pegida-in-bayern-100.html%22
http://www.br.de/nachrichten/rechtsaussen/pegida-in-bayern-100.html%22
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Stadthalle Gütersloh.  

 

14.9.2015 Westfalenblatt 

Im Beitrag "Jedes Opfer hat eine Geschichte" berichtet das Westfalenblatt in seiner 215. Ausgabe im 

Lokalteil Gütersloh über die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Gütersloh.  

 

1.9.2016, Die Glocke online  

Heimat, Flucht und Gewalt in einer Reihe - Gütersloh - „Was ist Heimat?“ Diese Frage ist der Titel 

einer Ausstellungsreihe, die der Fachbereich Kultur von September bis November präsentiert. Im 

Mittelpunkt steht die Schau „Die Opfer der NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“.  

 

22.8.2016, nordbayern.de  

Im Beitrag "Neues Jahresprogramm des Vereins "So fremd? So nah?" wird auf unsere 

Zeitzeugenveranstaltung mit Eva Franz am 6. November 2016 in Treuchtlingen sowie den damit 

zusammenhängenden Vortrag von Birgit Mair zu Neonazis in Mittelfranken hingewiesen.  

 

10.8.2016, Freie Presse Chemnitz 

In dem Artikel "Ausstellung erinnert an NSU-Terror" bewarb die Freie Presse Chemnitz am 10.8.2016 

die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in der St. Mathäus-

Kirchengemeinde Chemnitz-Altenburg.  

Der Artikel wurde am 11.8.2016 online gestellt 

 

19.7.2016, Nordbayerische Nachrichten / Windsheimer Zeitung (HWZ) 

In dem Artikel "4167 nimmt sie mit ins Grab" berichteten die nordbayerischen Nachrichten, 

Redaktion Bad Windsheimer Zeitung, über unser Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-

Überlebenden Eva Franz am Beruflichen Schulzentrum Scheinfeld im Juli 2016.  

 

18.7.2016, Donaukurier  

Reporter ohne Grenzen - Bericht über den Vortrag von Eric Bwire und Birgit Mair im Katharinen-

Gymnasium Ingolstadt 

 

14.7.2016, Nordbayerische Nachrichten / Windsheimer Zeitung (HWZ) 

In dem Artikel "Gegen rechtes Gedankengut" berichteten die nordbayerischen Nachrichten, 

Redaktion Bad Windsheimer Zeitung über die von uns betreute Ausstellung "Rechtsradikalismus in 

Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung sowie das Zeitzeugengespräch mit Eva Franz 

am Beruflichen Schulzentrum Scheinfeld im Juli 2016.  

 

7.7.2016, Nordbayern.de  

Fürther Pegida-Aktivist: Ein geistiger Brandstifter - Einschätzung von Birgit Mair zu Pegida Nürnberg 

und zum Pegida-Aufmarsch am 7.7.2016 in Fürth 

 

4.7.2016, Nordbayern.de  

Zirndorfer Rechte sind keine harmlosen Spaziergänger - Expertin hält Aktivisten "für äußerst 

gefährlich" - Einschätzung von Birgit Mair zu einem Neonaziaufmarsch am 2.7.2016 im 
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mittelfränkischen Zirndorf  

 

4.7.2016, Netz gegen Nazis  

Pegida, quo vadis? Heute: Nürnberg - Interview von Sebastian Wohlrab von der Amadeu-Antonio-

Stiftung mit Birgit Mair vom ISFBB e.V.  

 

28.6.2016, Ostsee-Zeitung  

Im Fokus: Die Opfer des NSU  

 

17.5.2016: Remscheider Generalanzeiger 

Rechter Terror SPD zeigt Ausstellung über NSU-Opfer  

 

4.5.2016: Eckernförder Zeitung 

Ausstellung in der Stadtbücherei : Die NSU-Morde und der fehlende Biss der Ermittler - Ausstellung in 

der Stadtbücherei  

 

3.5.2016: Kieler Nachrichten 

NSU-Ausstellung in Eckernförde „Das Netzwerk war viel größer“ 

 

2.5.2016: Donaukurier 

Schwerer Besuch an NSU-Tatorten  

 

2.5.2016: Bayerischer Rundfunk/Bayerisches Fernsehen 

Nürnberg - Angehörige der NSU-Mordopfer besuchen Gedenkstätten  

 

2.5.2016:  

Angehörige der NSU-Opfer kehren zurück zum Ort des Verbrechens  

 

2.5.2016: Nordbayern.de 

Angehörige der NSU-Opfer besuchten Tatorte in Nürnberg Tour in Begleitung der Ombudsfrau der 

Bundesregierung führte an drei Orte  

 

2.5.2016: Infranken.de 

Angehörige der NSU-Opfer besuchen Tatorte in Nürnberg  

 

2.5.2016: Focus online 

NSU-Terror in Nürnberg - Reise in die Vergangenheit: Angehörige der NSU-Opfer besuchen Tatorte  

 

22.4.2016: Zaman online 

Türkischsprachiger Bericht " NSU cinayetleriyle yüzleştiren sergi açıldı" über Birgit Mair's Vortrag zur 

Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" im Hessischen Landtag  

 

20.4.2016: Münchner Wochenanzeiger 

Zeitzeuge im Gymnasium Höhenkirchen-Siegertsbrunn · Menschlichkeit bewahren  

 

http://www.nordbayern.de/region/fuerth/zirndorfer-rechte-sind-keine-harmlosen-spazierganger-1.5317819
http://www.netz-gegen-nazis.de/artikel/pegida-quo-vadis-heute-n%C3%BCrnberg-11110
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https://www.rga.de/lokales/remscheid/zeigt-ausstellung-ueber-nsu-opfer-6409702.html
http://www.shz.de/lokales/eckernfoerder-zeitung/die-nsu-morde-und-der-fehlende-biss-der-ermittler-id13603701.html
http://www.shz.de/lokales/eckernfoerder-zeitung/die-nsu-morde-und-der-fehlende-biss-der-ermittler-id13603701.html
http://www.kn-online.de/News/Nachrichten-aus-Eckernfoerde/Das-Netzwerk-war-viel-groesser
http://www.donaukurier.de/nachrichten/bayern/Nuernberg-Schwerer-Besuch-an-NSU-Tatorten;art155371,3213611
http://www.br.de/nachrichten/mittelfranken/inhalt/nsu-gedenkstaetten-besuch-100.html
http://www.sueddeutsche.de/bayern/nuernberg-angehoerige-der-nsu-opfer-kehren-zurueck-zum-ort-des-verbrechens-1.2976779
http://www.nordbayern.de/region/nuernberg/angehorige-der-nsu-opfer-besuchten-tatorte-in-nurnberg-1.5171178
http://www.nordbayern.de/region/nuernberg/angehorige-der-nsu-opfer-besuchten-tatorte-in-nurnberg-1.5171178
http://www.infranken.de/regional/nuernberg/Angehoerige-der-NSU-Opfer-besuchen-Tatorte-in-Nuernberg;art88523,1836212
http://www.focus.de/regional/nuernberg/extremismus-angehoerige-der-nsu-opfer-besuchen-tatorte-in-nuernberg_id_5491632.html
http://zaman-online.de/nsu-cinayetleriyle-y%C3%BCzle%C5%9Ftiren-sergi-hessen-eyalet-meclisinde-a%C3%A7%C4%B1ld%C4%B1-243020
http://zaman-online.de/nsu-cinayetleriyle-y%C3%BCzle%C5%9Ftiren-sergi-hessen-eyalet-meclisinde-a%C3%A7%C4%B1ld%C4%B1-243020
http://www.wochenanzeiger.de/article/175840.html
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19.4.2016: Wiesbadener Tagblatt 

Ausstellung über NSU rückt Opfer in den Mittelpunkt  

 

19.4.2016: Bayerischer Rundfunk 

Projekt "Refugees Welcome!?" - Syrer erzählt Schülern in Fürth von seiner Flucht  

 

19.4.2016: welt.de 

Ausstellung über NSU rückt Opfer in den Mittelpunkt - Bericht über die Ausstellungseröffnung mit 

Birgit Mair am 19.4.2016 im Hessischen Landtag Wiesbaden  

 

5.4.2016: Frankfurter Rundschau 

NSU-Ausstellung in Frankfurt NSU-Ausstellung würdigt Opfer  

 

5.4.2016: Frankfurter Allgemeine (faz)  

Ausstellung über NSU-Opfer Zehn Tote und viele offene Fragen  

 

5.4.2016: Frankfurter Neue Presse 

Bildungsstätte Anne Frank - Es sind noch zu viele Fragen offen  

 

11.3.2016: RTL Nord  

Fernsehbericht über die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" sowie 

den Senatsempfang mit Angehörigen des vom NSU ermordeten Süleyman Tasköprü im Hamburger 

Rathaus im März 2016  

 

11.3.2016: Hamburg Journal  

Fernsehbeitrag über die Eröffnung der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" im Hamburger Rathaus (Beitrag ab Minute 15.30)  

 

8.3.2016: Radio Z  

Interview mit Birgit Mair über den aus Polen stammenden ehemaligen Zwangsarbeiter Czeslaw 

Wietrzyk (1920-2016), der am 26. Januar 2016 in Nürnberg verstarb.  

 

8.3.2016: Wochenanzeiger  

Bericht über die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" im März 2016 

in der Mohrvilla München sowie Hinweise zum Begleitprogramm  

 

3.3.2016: Süddeutsche Zeitung  

"Höhenkirchen-Siegertsbrunn: Man kann eine Stecknadel fallen hören" - Bericht über unsere Arbeit 

mit Holocaust-Überlebenden an Schulen  

 

29.2.2016: Hamburg.de  

Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen - Ausstellung im Hamburger Rathaus vom 1. 

bis 17. März 2016  

 

26.2.2016: Bayerischer Rundfunk - Regionalzeit  

http://www.wiesbadener-tagblatt.de/politik/hessen/ausstellung-ueber-nsu-rueckt-opfer-in-den-mittelpunkt_16823907.htm
http://www.br.de/radio/bayern2/bayern/regionalzeit-franken/projekt-refugees-welcome-100.html
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http://www.faz.net/aktuell/rhein-main/ausstellung-beleuchtet-die-opfer-des-nsu-terrors-14160802.html
http://www.fnp.de/lokales/frankfurt/Es-sind-noch-zu-viele-Fragen-offen;art675,1941066
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Interview mit ISFBB-Mitarbeiterin Birgit Mair über die Rolle von Frauen in der rechten Szene  

 

11.2.2016, Nordbayerische Nachrichten:  

"German Angst" treibt Russlanddeutsche auf die Straße  

 

1.2.2016, BR:  

Einschätzung von Birgit Mair zur flüchtlingsfeindlichen Demonstration einiger "Russlanddeutscher" 

am 31.1.2016 in Nürnberg  

 

27.01.2016: Mainpost  

Gegenpol zur Gefahr des Vergessens  

 

22.01.2016: Mainpost  

Schüler beschäftigen sich mit Rassismus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V.i.S.d.P.: Birgit Mair, ISFBB e.V., Rennweg 60, 90489 Nürnberg 
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